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ParlamentswahEen in Russland

Diese Darstellung soll dem Leser Angaben

über die Struktur und die
Zusammensetzung des neuen russischen
Parlaments vermitteln und die drei verschiedenen

Wahlverfahren erklären.

Die Wahl in den Föderationsrat (Oberhaus)

und in die «parteilose» Hälfte der
Staatsduma (Unterhaus) erfolgt nach
dem Majorzprinzip. Gewählt werden in
jedem Wahlkreis die Kandidaten mit

den meisten Stimmen (Föderationsrat
zwei, Hälfte der Staatsduma einen pro
Wahlkreis). Dies unter der Bedingung,
dass diese Kandidaten einzeln mehr
Stimmen erreichen als die Wahlrubrik
«gegen alle Kandidaten».

Die Wahl der zweiten Hälfte der Staatsduma

erfolgt nach dem Proporzprinzip.
Es werden die Parteistimmen errechnet.
Eine Partei muss aber nicht nur die
5-Prozent-Hürde überwinden, sondern
auch hier gilt es mehr Stimmen zu erreichen

als die Rubrik «gegen alle
Parteien». Für diese Wahlen gilt die ganze
Föderation als ein Wahlkreis. Auf dem
Wahlzettel werden alle 13 an den Wahlen

teilnehmenden Parteien und
Wahlblöcke aufgeführt. Die Zahl der Duma-
Sitze wird proportional zu den abgegebenen

Stimmen errechnet. Die Sitze der
an den Bedingungen gescheiterten
Parteien fallen den siegreichen Parteien
und Blöcken proportional zu.

Und noch eine Bedingung muss erfüllt
werden: Die Wahl gilt nur bei einer
Mindestbeteiligung der Wähler von 25
Prozent. Neben den Partei- und Wahlblocknamen

enthalten die Wahlzettel die
Namen der ersten drei Kandidaten jeder
Parteiliste, obschon nur die Parteistimmen

zählen. Dies ist mit der Tatsache zu
erklären, dass praktisch alle Parteien in
Russland neu sind und man sie deshalb
eher an den Namen ihrer führenden
Mitglieder erkennt: z. B. Gaidar-Partei,
Wolskij-Partei usw.

Die 13 zu den Wahlen zugelassenen
Parteien und Wahlblöcke (in der Reihenfolge

ihrer Anmeldung bei der zentralen
Wahlkommission) sind: 1. Konstruktivökologische

Vereinigung «Kedr»; 2.

Liberal-demokratische Partei Russlands;
3. Agrarpartei Russlands; 4. «Bürgerunion

zwecks Solidarität, Gerechtikeit
und Fortschritt»; 5. «Würde und
Barmherzigkeit»; 6. Politische Bewegung «Die
Frauen Russlands»; 7. Russlands Bewegung

der demokratischen Reformen; 8.

Kommunistische Partei der Russischen
Föderation; 9. Vereinigung «Die
Zukunft Russlands — neue Namen»; 10.

Partei der Einheit und Eintracht
Russlands; 11. Demokratische Partei
Russlands; 12. Block «Wahl Russlands»; 13.

Block «Jawlinskij-Boldirew-Lukin».
Georg Bruderer
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